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land noch von sich zu singen, Olfried ist des fränkischen namens voll;

dasz er von gebürt ein Schwab war, wie er alamannisch dichtete,

wurde s. 499 gesagt. Über dreihundert jahre nach ihm hob sich die

hochdeutsche poesie und spräche, und auszer den Nibelungen, deren
bester theil wahrscheinlich Österreich angehört, ist Wolfram in Baiern,

Hartmann und Gotfried in Schwaben auferstanden.


